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Rıchard I ınts ist außerordentlicher Professor der eologıe (JO0T-
don-Conwell Theologischen Seminar, Massachusetts. Das Hauptanlıe-
SCH se1Ines erkes: das schon iın dessen 116 >Das Gewebe der 1he6;
Jogle« Pe1SiIC  IC6 wiırd, besteht darın, evangelıkale eologen azu
ermuntern, sıch vermehrt methodologıscher, struktureller eologıe
wıdmen. Es wıird anhand der Geschichte der evangelıkalen ewegung
un Urc krıtische Beobachtungen iıhrer heutigen (amerikanischen)
Ausprägung aufgeze1gt, daß INan allZuUuO vergeblich hınter ıhren heo-
logischen Aussagen ach einem bıblıschen, systematıschen (sesamt-
konzept sucht Der VOoO amp den Modernısmus edıingte
Ausstieg der Evangelıkalen AUs den Unıiversıitäten Anfang dieses Jahr-
hunderts, gekoppelt mıt einem antı-ıntellektualistischen Zug In der
edanken- un Lebenswelt vieler evangelıkaler Gemeıinden, führte
einem Schwund eologen, dıe tiıefgehenden bıblısch-systematıi-
schen Z/Zusammenhängen interessiert Die Seichtigkeıit vieler
evangelıkaler Publıkatiıonen der etzten fün{zıg T der Autor
auf einen angel beharrlicher. theologıischer Anstrengung zurück.
Da schrıftgebundene eologen durchaus In der Lage waren, eıne
gedanklıch un geistlich kohärente theologısche Vısıon In ıhrer Kultur
un Zeıt auszuarbeıten un überzeugend darzustellen, versucht
vier Beıspielen AUS der Geschichte aufzuweılsen. Es handelt sıch 1et-
be1 dıe Reformatoren (Luther un: Calvın), dıe reformıierte Schola-
stik des sechzehnten un frühen siıebzehnten Jahrhunderts (Beza, Urs1ı-
NUS, Ames u.a.), den überragenden amerıkanıschen eologen der e -
sten großen Erweckung Jonathan Edwards un SC  16  ıch (eerhar-
dus Vos, Professor für bıblısche eologıe Semiminar In Princeton
VO 1893 hıs 19372 An ıhren Beıispielen bemüht sıch Laınts VOT allem,
heilsgeschichtliche Aspekte der Jeweılıgen theologischen onzepte
hervorzuheben, be1l welchen der Gesamtzusammenhang NC}  — (Jottes
ırken In der Weltgeschichte CuHtACc wIrd. Der TUn für diıese eto-
NUunNng zeıgt sıch iın der darauf folgenden Auseinandersetzung des Aru-
{OTrS mıt der ‚postmodernen« Gegenwart. In ihr ist dıe MC ach
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transzendenten SIinn der menschlichen Exıistenz vielTac aufge-
geben worden. 1eIMeRr besteht C1Ne 1e€ Sınngebungen neben-
einander, auch der eologıe, deren unterschıiedliche, ja nier
gegensätzlıche nsätze (z befreiungstheologische ethnısche femiı1n1-
stische hıstorısch krıtiısche lıngulstische psychologische nıcht als
hemmend sondern VON postmodernen kademıikern als befreiend De:=
orü werden DIe Herausforderung für C1NC kohärente evangelıkale
eologıe dıe sıch dem Jesus Chrıstus und der Schriuft
geoffenbarten ott TMAaLIV verpilichtet we1lß IST oroß mehr

denkerischen 1ma welchem umfassende kohärenz sıch
suspekt geworden 1ST

DDer Autor Argumente un edanken eutilıic überzeu-
gend und packend VOI Se1ine Analyse der eutigen westlichen Kultur
und eologıe VO  z ogrohben Vertrautheıiıt MI1t der aktuellen
geısteswıssenschaftlıchen Dıskussion un mıiıt der ihr relevanten 1 ıte-
ratur. Seine Forderung ach reflektierten evangelıkalen theolo-
gischen Vısıon wırd VO der gesunden Überzeugung begleıtet,
daß gute eologıe 116 VO Lebensvollzug abstrahilert werden
kann Eririıschen 1ST SC1I1] selbstkritischer Umgang mıt der evangelı-
alen Subkultur In dieser hat der Zeitseist obwohl verpont
rang ach Selbsterfüllung un 111 der Oorhebe für Schnelle Ober-
flächliche Antworten durchaus Ekıngang gefunden Lints SCHTEIT AUS
der Perspektive der nordamerıkanıschen evangelıkalen >SZeNe« und
obwohl CIN1L9C Krıtıkpunkte nıcht der och nıcht Europa zutref-
fen sınd Grun  eschn ohl auch europäıischen Kontext rele-
vant Angesıchts SCINCS stiımulıerenden und konstruktiven Charakters
scheınt I111T das Buch empfehlenswer besonders für diejenıgen dıe
sıch C1NE zeıtgenöÖssısche Vısıon für dıe theologısche Reflexion
evangelıkalen Rahmen bemühen
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